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Pressemitteilung 
 

 

Rente mit 67 benachteiligt Frauen 

 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros und 

Gleichstellungsstellen lehnt die Pläne zur schnelleren Anhebung 

des Rentenalters als geschlechterpolitisch unausgewogen ab. 

 

Nach den Plänen der Bundesregierung sollen Versicherte mit 

mindestens 45 Versicherungsjahren weiterhin abschlagsfrei auch 

mit 65 in Rente gehen können. Frauen werden aufgrund von 

Kindererziehungszeiten diese Versicherungsjahre nur selten 

erreichen können.  

 

Aufgrund der gestiegenen Lebenserwartung ist es sicher legitim 

und notwendig, über die Altersgrenze nachzudenken. In dem 

Zusammenhang fordern wir einen früheren abschlagsfreien 

Renteneintritt für Frauen und Männer, die Kinder und damit auch 

künftige Beitragszahlende erzogen haben. 

 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros und 

Gleichstellungsstellen hat in ihren Schweriner Leitsätzen eigene 

Vorstellungen bezüglich einer geschlechtergerechten 

Rentenreform vorgelegt. Das jetzige Herumdoktern am alten 

System ist nicht dazu geeignet, eine für Männer und Frauen 

gleichermaßen zukunftssichere Altersversorgung aufzubauen.  

 

 

 

 

 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbüros (BAG) ist das 
nationale Netzwerk der hauptamtlichen, kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten Deutschlands. Die BAG vertritt die Interessen von 

Frauen auf Bundesebene, schafft ein bundesweites Forum für frauenpolitische 
Diskussionen, sichert den Erfahrungsaustausch und den Informationsfluss 
innerhalb des Kolleginnenkreises und klärt Fragen des eigenen Berufsstandes. Der 
Arbeitskreis "Arbeitsmarkt und Sozialpolitik" besteht aus zur Zeit 20 Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten aus 8 Bundesländern, die regelmäßig frauenpolitische 
Stellungnahmen zu aktuellen sozialpolitischen bzw. arbeitsmarktpolitischen 
Fragestellungen erarbeiten. 
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